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In vorderster Stellt
Sonder-Aufnahmen für die ZI von einem schweizerischen Grenzabschnitt ph.i.s s chuh
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Wir sind auf dem vor-
dersten Kommandopo-
sten eines kur2en Grenz-
abschnittes. Die Unter-
kunft in einem Bauern-
haus ist noch gut, sie

würde — mit wachsen-
der Gefahr — sofort
verlegt. Der Postenkom-
mandant, ein Haupt-
mann, ist soeben von
einem Inspektionsgang
zurückgekommen. Seit
zwei Monaten herrscht
Regen, Dreck, Nässe.
Vielleicht saß er noch
vor einigen Wochen in
einem sauberen Büro,
aber seht ihn — und
seht in ihm viele tausend
andere — heute sind sie
Soldaten, und das mit
ganzem Herzen und
Willen.

/Vow.f iommei 4 /'avant-
porte de commande-
ment d'«n rectewr de
/rontîère. Le comman-
dant, «n capitaine, re-
vient d'ane towrnée
d'inspection. Depwis
deax mois: p/«ie, Loae,
^«midité. A/a/gré tont,
cet Lomme, des mi//iers
d'hommes, sont 4«/*o«rd'
Äni ccenr et âme, des
so/dats.

Der Bewachungsposten des Abschnittes wird abgelöst. Von den rückwärtigen Stellungen kommen andere Leute
nach vorn. Der bisherige Postenkommandant, links im Stahlhelm, informiert den neuen, rechts.

Re/eve d« poste de garde d« seefear. Des Pommes arrivent des positions arriérés. Le commandant d« poste (a gawcLe,

avec /e cas^nej donne /es in/ormations nécessaires à son remplaçant (a droite^.

Patrouillengang längs der Grenze.

PatroMfï/e /e long de /a /rontière.

Seit zweieinhalb Monaten stehen unsere schwei-

zerischen Truppen unter den Waffen. Es war
in den Bilderzeitungen nicht viel von ihnen zu

sehen, begreiflich, denn es ist Vorsicht am Platze.

Man verlangt vom Soldaten, daß er schweigen

könne, man verlangt auch von uns, den Bilder-

redakteuren, daß wir im Dunkeln lassen sollen, was

ins Dunkle gehört. Wir veröffentlichen die heutige

Bilderreihe mit Zustimmung der zuständigen

Armeestellen, nicht um Ungeeignetes zu erzählen

oder weil wir die Neugier befriedigen wollen, wir
veröffentlichen diese Bilder um ihres ernsten Ein-
drucks willen. Sie sind ein Beispiel nur und Aus-

schnitt aus der vielfältigen Arbeit der Armee, sie

zeigen einen Teil der Soldatenpflichten, zeigen sie

allerdings an einem besonders gefahrvollen Punkt.
Der Leser wisse, daß dièse Leute, wenn die Ge-

schicke es wollen, den ersten Stoß eines Gegners

oder Angreifers auszuhalten hätten.
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Im umennuun eines stark befestigten Stützpunktes. Der
Sehiitze liegt hinter armierten ßetonnuuern. Das Auge
schaut durch die Oe timing nach der Grenze und nach
jenseits der Grenze. Höchste Aufmerksamkeit ist das Gebot.
.1 : •c/'ct"«z d'/f.u p,iaLippm ' <»Ç//:«:. Le. f/ntit/c/rr ert
aeme/v /er u'e Lé armé. Par .'cv: rrare //oLrerve
«t'fâ er t/e/à u'e .'a frovricre. L'.w- artemtio« a'e c/«ir/«e
ieconaV, fei err /e mot a'ora're.
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Rüdewärtiger Ausgang aus einer befestigten Stellung. — Sortie arrière c/'«ne position /orfi/tee.
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Ein Grenzort irgendwo. Steine, Eisenbahnschienen, Stacheldraht sperren planmäßig die Gassen. Ein eindringender Feind sähe sich vor immer neuen Hindernissen. Ein schmaler Durch-
gang bleibt zur Zeit für den notwendigsten Verkehr noch offen.

Du c/istricf /imitrophe. Snivant «n p/an pxé, rai/s et p/s Iar/>e/és larrent /a ro«te. Z,'enva/nsse«r se troaverait en /«ce c/e nom/>re«x opstac/es. Aaio«rc/'/;«i, se«/ «n étroit passaee reste ///»re po«r/a arc«/dtion. ^
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Gesperrt! Weit zurück von den vordersten Posten liegen andere, nun schwer befestigte Stellungen. Einstmals harmlose Sträßlein und Straßen sind verboten
und gesperrt. Immer neue Fahrwege legen sich durch die Wälder, alles Elemente aus dem Verteidigungsplan unseres Landes.

Passage interc/it/ Assez /o/n c/es postes c/e première /igne, se troavenf e/'a«tres positions /ortipées. La moinc/re r«e//e est o/>str«ée.

A/o.f /rcwpej JCW/ moWi-
jéej JepwV Jettx woii et
Jemt. Pctr ttwe prttJercce cow-
préLeraj/ZJc, pe» Je pLofo.?
/ttrewt p«L//ées. Le 5o/Jet/
Jot/ 5ceoozV je teJre, et« réJetc-

tettr wcowLe /e 50W Je /et/*-

ier Jew* /'omLre ce ^ttt ne
t/ott pttj etre zt«. Nottj ptt-
Mioni cette ierte e/e pLotoj
etvec /'cwfomcttzon t/e^ ttttto-
rites wi/itttires compétentes.
C'est ttn exewp/e pttrwi tetnt
t/'ettttres c/n trct'Octi/ Je /'ztr-
wée et Je ses Jez>oirs. // s'ztgit
ici J'ttn sectezzr pztrticn/ière-
went exposé. Ce sont ces so/-
Jetts c7«i entretient et résister
contre /et première etttet^tte
J'ttn etsseti/Zetnt.

Achtung, Feind hört
mit! Es ist ernst, die
freundlichen Gewohn-
heiten und Gemütlich-
keiten des sonstigen Le-
bens sind unpassend.
Am Feldtelephon vor
den Bunkern zum Kom-
mando oder von Posten
zu Posten meldet nie-
mand mehr seine Ein-
heit oder Einteilung.
Alle Mitteilungen wer-
den nur unter Deckwort
gegeben. Die Warnung
steht an die Wand ge-
schrieben.

Attention, /'ennemi no«r
éco«te/ Ceci n'est pas
«« /»on mot, mais «n
ore/re /orme/. Q«e ce
soit c/'«n a&ri a« poste
e/e commandement o«
c/'«n poste à /'antre,./es
commnnicaticms té/ép^o-
ni#«es se /ont à mots
co«t>erts.

Rückwärtige Komman-
dosteile eines größeren
Grenzabschnittes. Hier
laufen die Meldungen
der vordem Posten alle
zusammen, werden, nach
rasch angestellten Ueber-
legungen und gefaßten
Entschlüssen, die Befehle
ausgegeben.

Poste c/e commanc/ement
a /'arrière c/'«n granc/
secte«r c/e /rontière.
C'est ici <7«e /es rap-
ports c/es postes c/'ai>a«t
convergent et c/'o« par-
tent /es orc/res.
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